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Geschlechtsspezifische Hierarchien und soziale 
und politische Ungleichheit sind nach wie vor 
weltweit Realität. Dessen ungeachtet werden 
feministisch inspirierte Theorie und Kritik an 
patriarchalen Herrschaftsverhältnissen – auch 
wenn sie im Rahmen von Wissenschaftsdis-
kursen formuliert werden – immer wieder als 
überholt oder anachronistisch bezeichnet.
Diese interessengeleitete Konstellation stellt 
für emanzipatorische Pädagogik eine Heraus-
forderung dar. Wie ist in dieser Lage eine  
Handreichung durch eine Theorie möglich, um 
eine egalitäre und entdramatisierende Praxis 
zu begründen und die gleichzeitig gegen 
zwanghafte identitätsstiftende Geschlechts-
rollenzuweisungen für Jungen und Mädchen 
in Position gebracht werden kann?

Die Ringvorlesung zum Thema Gender-Turbu- 
lenzen stellt die Frage nach der Relevanz un-
terschiedlicher feministischer und queerer 
pädagogischer, sozialwissenschaftlicher und 
kulturwissenschaftlicher Konzepte. Vor dem 
Hintergrund der Geschichte der feministi- 
schen Bewegung sollen dabei eingeführte und 
neuere Gendertheorien zu Wort kommen. Um 
Rückschlüsse für eine angemessene pädago-
gische Praxis ziehen zu können, werden darü-
ber hinaus Überschneidungen mit Antirassis-
mus, Antiklassismus und Dis/ability-Studien 
berücksichtigt.

1. Always the same?
Zur Relevanz feministischer und queerer 
Theorie

Die Ringvorlesung beginnt mit einem Blick 
auf die Geschichte feministischer Theorie 
und Praxis, auf die gesicherten Erkenntnisse 
feministisch codierter sozialer Bewegungen 
und die daraus resultierenden theoretischen 
Debatten. Auch die eminente gesellschaftliche 
Relevanz geschlechtlicher Ungleichheits- und 
Zwangsverhältnisse wird analysiert und die 
Frage gestellt, in welcher Prägung heutige  
feministische Politik notwendig ist.

2. Always different?
Gender, Diversity und Intersektionalität

Im zweiten Teil der Ringvorlesung werden wir 
uns deshalb mit Zonen der Intersektionalität – 
verstanden als Überschneidung gesellschaft-
licher Unterdrückungsverhältnisse – ausein-
andersetzen. Am Beispiel von verschiedenen 
Widerstandspraktiken wird die Kritik an bi-
polaren Geschlechterkonzepten in den Blick 
genommen.

3. Always wrong?
Geschlechtergerechtigkeit und Zwangshetero-
normativität in Schulen und Pädagogik

Schließlich sollen unterschiedliche Ansätze 
zum emanzipatorischen Umgang mit den 
stattfindenden Gender-Tumulten im Unter-
richt und in außerschulischen Praxisprojekten 
vorgestellt werden. Wie kann in der Schule, 
die tief verstrickt ist in die „heteronormative 
Matrix“ (Judith Butler), angemessen mit der 
Kategorie Gender umgegangen werden, ohne 
gesellschaftliche Zwangsmechanismen zu  
reproduzieren?


